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lict, treim -v , nämlich
Pienstng , Donnerst,ig
u Kamstag M'i'niii-
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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Ealw  aboniiirt
man bei der Redaktion,
aufwärts bei den Ba¬
ke» oder dem nächst-
gelegenen Postamt,—
Die Emrückungsft ».
buftr beträgt 2 kr. flir
die dreisvaltige Z »it,

ode, deren Raum.

Nrc ». Donnerstag, den 17. November. 1884.
Amtliche Dcknnntmachungen.

Calw.
An die Geometer des Bezirks.

Die Bewerber um die Oberamts -Geo
meters -Stclle in Waiblingen  haben sich
binnen 14 Tagen bei dem K. Steuer -Col-
legium zu melden.

Den 14 . l)e» »embcr 1864,
K . Oberaml,

Schippert.

Calw
Au die Ortsvorstehcr.

Die vorgclcgten Nekrutirungslisten von
1864 werden den Ortsvorstehern mit dem
Anfngen wieder zugeferiigl , daß der K , Ober
rekrutirun .chrath aus Anlaß der Prüsung
der Ak:en über die dießjährige Aushebung
folgende Ausstellungen gemacht hat , welche
bei der Anfertigung der Listen für 1865 zu
berücksichtigen wären.

1) Ter vergeschriebene Termin für die
Anlegung der Listen — 1. Dezember — ist
in allen Orten genau cinzuhallen.

Instruktion vom 30 , Dezbr , 1843 , 8 - 8.
2 ) Die in der Rubrik 5 der Ortslisten

bisher gemachten Bemerkungen in Betreff
der Huldigung sind wegzulasscn , Es ist
vielmehr mit der Liste ein besonderes Ver-
zeichniß derjenigen Militärpflichtigen cinzu-
senden , welche noch nicht gehuldigt haben.

3 ) Die in § . 24 der genannten Instruk¬
tion gegebenen Erläuterungen zum Formu¬
lar der Nekrutirungslisten , insbesondere die
in Punkt IV . für die vierte Columne ge¬
gebenen Bestimmungen sind zu berücksichtigen.

Auch sind die Beurkundungen der Listen
so anzubringen , daß für die nach 8 20 der
Instruktion vorgeschricbenen Ergänzungen
hinreichender Raum übrig bleibt.

4 ) Nach 8 9 der Instruktion ist bei
der Aufnahme der Militärpflichtigen , wenn
der Ortsvorsteher zugleich Rathsschreiber ist,
eine Urkunds Person aus dem Gemeinde-
Rathe beizuzichen , welche bei der Beurkun¬
dung durch den Ortsvorstehcr gleichfalls zu
unterzeichnen hat.

5 ) In jeder Liste muß von dem Orts-
gkistlichen beurkundet sein , daß sie mit dem
Tauf - und Familien - Register  voll¬
ständig übereinstimme,

6 ) Nach 25 der Jnstruktiomist die
Ortsliste alsbald nach ihrer Cntiverfung,
also bevor sie öffentlich aufgelegt wird , dem
Gemeinderathe zur Prüfung . Berichtigung
und unterschriftlichen Anerkennung vorzulegen.

Es ist darauf zu achten , daß diese Be¬

urkundung und die des Ortsvorstehers wegen
der öffentlichen Auslegung der Liste ( Instruk¬
tion 8 26 letzter Absatz ) in getrennter Weise
vorgenommen wird , ebenso daß die Auflegung
der Liste auf dem Rathhause , sowie der An¬
schlag eines Namensverzeichnisses der Mili¬
tärpflichtigen am Rathhause oder an einem
andern hiezu geeigneten Orte zur vorgeschrie¬
benen Zeit — Mitte Dezember — ersolgt,
und daß und wo solches geschehen !, in der
Gemeinde bekannt gemacht wird,

7) Tie geltend gemachten Ansprüche auf
Befreiung , Zurückstellung rc. sind in Columne
7 der Listen einzulragen , wenn gleich be¬
sondere Protokolle darüber vorliegen.

Den 14 . November 1864.
K. Oberamt.

Schippert.

K. Oberamtsgericht Calw,
Liste der Geschworne » für das Jahr

18 « S.
Statt Calw:

Acker, Friedrich , Stadtrath.
Bätzner , Carl Friedrich , Kaufmann.
Beißer , Ludwig , Ubrenmacher.
Bozenhardt , Carl , Rothgerber.
Bozenhardt , Cbr,  Kausm , und Stadtrath.
Federhasf , Adolph , Apotheker.
Horlacher , Eugen , Landwirth.
Klinger , Theodor , Rechtsconsulent.
Lorch , Heinrich , Zimmermann.
Pfleger , Johannes , Kaufmann.
Schnaufer , Friedr ., Rothgerber u . Stadtr.
Stroh , Gottlob , Kaufmann und Rothgbr.
Peilh , Carl Friedrich , Kaufmann.
Wagner , Ernst Ludwig , d. j, , Schönsärber

und Weinhäudler.
Wagner , Gustav Friedrich , Wollsabrikant.
Würz , Carl Friedrich , Tuchfabrikant

Agenbach:
Frey , Friedrich , Schultheiß.

Aichelberg:
Schaible , Johann Georg , Schultheiß,

Aiebhalden:
Schaible , Johann Georg , Gemeinderath,

A l t h e n g st e t t:
Frohnmeyer , Jakob , Gewcinderath.

Breitenberg:
Flaig , Jakob , Schultheiß.

Tachtel:
Eisenhardt , Jakob , Stiftungspflcgcr,

Decke npfronn:
Lutz , Jakob Friedrich , Schultheiß.

Gechingen:
Gehring , Göttlich , Gemeinderath.
Ziegler , Friedrich , Rathsschreiber.

Hirschau:
Bceri , Christoph , Fabrikant.

Hornberg:
Seeger , Georg , Kemeindepfleger.

Martinsmoos:
Seeger , Michael , Gemeindepfleger.

Liebenzell:
Rau , Carl , Kaufmann und Stadtschultheiß.
Zahn , Christian Friedrich , Kaufmann.

Monakam:
Rentschler , Matthäus , Schultheiß,

Möttlingen:
Lauxmann , Christoph , Schultheiß.

Ne u bul ach:
Sackmann , Johannes , Gemeindepflegcr.

N e u h e n g st e t i:
Ayasse , Johannes , Schultheiß.

Ne uw eil er:
Stroh , Christian , Kausmann.

Oberhaugstett:
Roller , Joseph Friedrich , Schultheiß.

Oberkollwangen:
Lörcher , Johannes , Schultheiß.

Ober  r eiche nbach:
Lutz , Leopold , Schultheiß.

Ostelsheim:
Stahl , Peter , Schultheiß.

S i m in o z h e i m:
Schwämmle , Micbael , Schultheiß.

' S t a m m h e i m:
Kämpf , Jakob , Schultheiß.
Meßner , Johannes , Landwirth.

Thalmühle:
Schill , Jakob , Müller.

Unterhaugstett:
Hanselmann , Johannes , Schultheiß,

Unterreiche nbach:
Gengenbach , Gottlieb , Schultheiß.

Würzbach:
Burghardt , Johann Michael , Schultheiß.

Zwerenberg:
Hanselmann . Johannes , Schultheiß,

Vorstehende Liste wird mit der Auffor¬
derung an die Ortsvorstehcr bekannt gemacht,
in dem Falle , wenn ein Geschwcrner mit
Tod abgehen oder die erforderlichen Eigen¬
schaften ( Gesetz vom 14 , August 1849/Art.
63 — 67 ) verlieren sollte , namentlich in Gant
gcrathen oder der bürgerlichen Wahl - und
Wählbarkeitsrechte verlustig werden sollte,
unverzügliche Anzeige hieher zu machen.
(Staatsarzciger vom Jahr 1850 , S . 2129 ) .

Ten 10 , November 1864.
Oberamtsrichter

H a r t m e y e r.

Calw,

Bewerber -Aufruf.
Die Bewerber um die erledigte Stelle

eines Kalkmessers werden aufgefordcrt , sich



binnen 8 Tagen beim Stadtschultheißenamt
Zn melden.

Den 10 . November 1864.
Stadtschultheißenamt.

Schulet.

Hornberg , OA . Calw.
Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt , am

Donnerstag,  den 24 . d . M .,
Nachmittags 1 Ubr,

«uf dem Rachhaus ungesähr

300 Klafter Stockholz
in ihren Gemeiudewaldungen , mit Einwilli¬
gung des K . Revierförsters in Hosstett , ma¬
chen zu taffen , wozu Ärbeitslustige höflich
eingeladen werden.

Tie Herren Ortsvorsteher werden um
Bekanntmachung in ihren Gemeinden erge¬
benst ersucht.

Hornberg , 15 . November 1864.
2) k. Schultheißen -A .-V . Seeger.

Schönbronn , OA . Nagold.

FichtcustaulM-Verkaus.
Am Mittwoch,  den 23 . November,

werden im Wald Madig im Ausstreich verkauft:
268 Stück über 50 ' lang,
488 Stück 40 — 50 ' lang,

45 Stück 35 ' lang und
1300 sichlene Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Diathhaus in Schönbronn.

Den 11 . November 1864.
Schultheißenamt Maser.

Tnchliesmmg.
Die Lieferung von circa 15 Ellen wol¬

lenem , königsblauem Tuch zur Bedeckung
des Altars u . s w . in hiesiger Kirche nebst
blauweißen wollenen Borten und Quasten
soll im Submissionswege vergeben werden,
rusttragende wollen ihre Offerte mit Preis-
Angabe und Muster portofrei richten an das

. ^ « k -i K . Pfarramt,den 10 . Novbr 1864.

Fkuerwkhr.
Die auf Mittwoch  ange-

gekündigt gewesene
Nackt -Uebunft

unterblieb wegen schlechter Wit¬
terung , findet aber im Lause
dieser Woche noch statt.

Das Commando.

Nächsten Sonntag ' , sowie die ganze
Woche über backt Langenbretzeln

Fr . Bai er in der Ledergaffe.

C a l w

Hochzeits - Einladung.
Zu unserer Hochzeit , welche wir

henie , Do » nerstaq,  im Gasthaus
zuni Löwen  hier feiern , laden wir
alle unsere Freunde und Bekannte
freundlich st eni.

Christian Weidler.
Crnsttne Kodier.

-

il-

Außeramtliche Vegenstünbe.

Turn -Verein.
Nachdem nun das Schützenhaus  zum

Lurnen hergcstellt ist , finden die regelmäßi¬
gen Turn -Uebungen jeden Dienstag und
Freitag  Abends 8 Uhr statt.

Die Zöglinge haben , so weit sie nicht
exerzieren , an jedem Turnabend , der 1. Zug
am Freitag , und der 2 . Zug am Dienstag
zu turnen . Wer ohne Entschuldigung fehlt,
verfällt in die statutenmäßige Strafe.

Aeltere Mitglieder , welche an zweckmäßi¬
gen Uebungen reget mäßig  Theil nehmen
wollen , werden gebeten , sich nächsten Mitt¬
woch  Abends 7 Uhr bei Beitter  einzu-
fiuden . Der Vorstand.

115  fl . Pfleggkld
zu 4 '/ - Prozent bat aus, » leihen

Jakob Friedrich Eßig.

Hochzeits - Einladung.
: Zn unserer Hochzeit , die wir anl
- Donnerstag, ren  17 . d. M . , im
: Gastbaus ,itr Kanne  hier feiern , la-
: de» wir Freunde und Bekannte ,u
- einem Glas Wein freundlich ein.

Carl Scheuerte  hj-
- Caroline M undinger . S-
. A

Wegen Aenderung ter
Eisenbahnfahrten fäbrt
mein Omnibus jedenMor-
gen frük '/ « auf 6 Ubr
nach Pforzheim  und

Abends 5 Ubr retour . Preis 30 kr.
Lohnkutscher Bauer.

Ein Paar starke lange Stiesel,
bereits n »ck> neu , hat billig zu verkaufen

Carl Fr . Köhler,  Schubmacher

Speßbardt.
Unterzeichneter bat

Hen und Stroh
zu verkaufen . Ludwig Rank.

Ein freundliches Logis
hat zu vermietbcn

Leineweber Kaufmann

Carl Cmendörfer,  Ochsenwirth in
Liebenzell , hat feinste Sorte

gebrochene Aepfel
zu verkaufen , per Simri 1 fl.

2)2 Cal W.

Pflcgschaftsgelder
im Betrag von 1400 fl . sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit sogleich in mehreren Posten
auSzulcihc » . Bei wem?  sagt

die Crpedition.

Alpen -Sonig -Ponbons
von F . A . Ft ' nckh i » Ulm,

ausgezeichnetes Hausmittel für Brust - nutz
Hustenleiden , per Schachtel 12 und 7 kr. ,
allein ;n haben bei

W . En slin.

Von der Schöttle ' schon  Baufabrik in
Stuttgart habe ich den Alleinverkauf ihrer

FülLöfcn
!neuester Construltion erhalten , und empfehle
solche nebst meinem Lager in

Holz- und Sttinkohlen-Ocseu
bestens.

Auch bin ich im Besitz einer Parthie
bentscher Plattenöfe -i , weiche ich zu
besonders billigem Preis abgeben kann.

Emil Dreiß.

/ ^ ls muß vorigen Sonntag irgendw»
^ ein Gesangbuch mit Goldschnitt in

schwarzein Futteral liegen geblieben sein;
wer solch.-s in Händen hat , wird freundlich
gebeten , es bei der Exped . d. Bl . abzugeten.

A s che
kauft fertwährend

Häußler,  Buchbinder.

Unter,etchucter hat
4 l -UUs . verkaufen:

1 schwarze Spitzenbaube , 1 halbwollenes
Frau -nfle -d, Cravätkchen und Halstü¬
cher , 1 sckwarzeS gebetteltes Halstuch
mit Laif , mehrere Talma , 1 schwär¬
en wollenen Waitrock , < grauen
Schlüpfer sammk Ha >spel, , Bektge-
wanv , wobei 1 Tragkisse » mit Neber-
züqen , 1 Lebnsessel , 1 Bettlade , 2
Wickeltische , 1 Kinderiischle , I Wasch¬
ständer , 1 Dörrbreit , I neue Stick-
rabme,  1 Bügeleisen , Laternen , 1
Oekrnlampe , 1 großer Caffeeröscher,
reine Bonicillen und Krüge , l Dtzb-
kleine Mökele , 1 steinernes Cssigfäßle,
steinerne Schmalrhäfe » , eiserne Kock-
Häfen und Pfannen , 1 Glinhschüffel
mit breitem Rand sammt Rosck , Faß-
Hahnen , Sckulsäcke und Fußsäcke , 1
schöne Erdölste lampe , 1 seidenen und
1 baumwollenen Regenschirm , I Kin¬
dergarten sammt Zngebör , I schöne
Scbwarzwälder Ubr mit gelbem Ziffer,
blatt , 1 kupfernen Waschkefsel , unge¬
fähr l ' /r Jmi haltend , und noch son¬
stige Gedenstände.

Rank,  Dorkäufer.

Wildberg.
Gottlieb Mangold,

Küfer , verkauft 3 Fässer,
nämlich Zwei 2eimrige und ein leimrigeS,
den Eimer , zu 8 fl.

2 >2 . Cimmo,beim.

300 fl. Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Cicherbeit sogleich auS-
znlcihen

Jakob Mohr,  Schre ' urr.
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Janbans
in Ulm,
für Brust - nutz

12 nn » 7 kr. ,

Gustin.
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Calwer Eisenbahn.
Noch nicht so gar lange her ist es , daß unsere diesjährigen

Bestrebungen um den Bau einer uns mit dem badischen Nachbar
lande verbindenden Kunststraße in Erfüllung gingen und es war
dieß um so mehr eine nothwendige Wohlthal , als unsere durch
ihre Lage beinahe ausschließlich auf Handel und Gewerbe ange¬
wiesene Stadt ohnehin von den größeren Verkebrsstraßen abge¬
legen ist . Wir mußten den Bau dieser Straße noch eine Wohl-
that nennen , zu einer Zeit , wo andere in Fabrikation und Ge¬
werbe mit uns concurrircndc Städte bereits mit einer Eisenbahn
bedacht waren , oder doch in sicherer Aussicht hatten . Man muß
gestehen , daß unsere hiesigen Industriellen sich des schweren Kamples
nickt ^ verdrießen lassen , welcher nothwendig ist , um die Con-
currenz mit diesen glücklicheren oder bevorzugteren Plätzen auszu¬
hallen , aber auch verdoppelte Anstrengung aller Krstie gleichen
die Naehtheile nicht aus , welche aus der Entbehrung dieses besten
aller Verkehrsmittel entstehen und der Wellkamps aus dem weiteren
Absatzmarkt wird in immer bedrohlicherer Weise erschwert . Ein Ver¬
gleich mit anderen Städten , von früher gleicher oder sogar geringerer
Bedeutung als Calw , welche jetzt mit Eisenbahnen versehen sind,
zeigt deutlich , wie hier stille stehen der gefährlichste Rückschritt ist.

Diese Anschauungen , welche sich so praktisch geltend machten,
ließen natürlich Len Wunsch nach einer Eisenbahn immer stärker
hervortreten und mit gespannter Aufmerksamkeit erwartete man
den Zeitpunkt , wo uns eine Bahn sc nahe kommt , Laß ein An¬
schluß ohne besondere Terrainschwierigkeit sür Calw zu hoffen wäre.
Liesen Zeitpunkt glaubt man mit dem Bau der Pforzheim Mühl¬
acker -Bahn eingetreten . Eine Zweigbahn im Anschluß an diese,
wurde als die den hiesigen Verhältnissen entsprechendste eraehiet,
weil unser Hauplverkehr sich hauplsäedtich der Nheingegend zu¬
wendet und weil durch eine Fortsetzung dieser Zweigbahn im
Nagoldthale , unter Anschluß an die obere Neckarthalbahn , eine
direkte Verkehrsstraße zwischen dem Rhein und der Schweiz ge¬
schaffen würde . Nicht bloß eine Zweigbahn würde hierdurch ent¬
stehen , sondern eine Bahn von internationaler Bedeutung.

Die Bemühungen um diese , allseits als für uns am wich¬
tigsten anerkannte Bahn begannen Ende des Jahres 1860 mit
einer Eingabe des hiesigen GemeinberathS an das K . Finanz-
Ministerium , welche durch den Gewerbe Verein mit Notizen über
die Verkehrsverhältnisse versehen wurde . Ueber letztere sei hier
nur beiläufig erwähnt , daß die von Calw und der nächsten Um¬
gebung jährlich ankonzmenden und abgehenden Wasrengewichte zu
500,000 Centner veranschlagt sind . Dieser Eingabe folgten in
kurzer Zeit noch weitere an den König und das Finanzministerium,
sowie Deputationen an diese Behörden.

Als Erfolg derselben läßt sich etwa nur bezeichnen , daß die
württembergische Regierung mir der badischen wegen des Anschlusses
in Pforzheim mehrjährige Unterhandlungen pflog . Diese Untcr-
bandlungen suchte man dadurch zu unterstützen , daß man die Pforz-
beimer mit ins Interesse zog und sie 'zu gemeinschaftlichem Han¬
deln aufforderte . Von Kiesen, welche natürlich auch ziemlich dabei

-beiheiligt sind , ist dankbar anzuerkennen , daß sie willig die Hand
boten , die dortige Handels - und Gewerbekammer hat sich unmit¬
telbar beim badischen Ministerium dafür verwendet . Auch von
hier aus bemühte man sich persönlich bei dem badischen Handels-
Ministerium Aber diese Verhandlungen scheiterten , weil — wie
wir aus sicherer Quelle erfuhren — die badische Regierung als
Preis sür die Gestattung dieses Anschlusses solche Forderungen
stellte , daß Württemberg nimmermehr darauf eingehen kann . Ein
hochgestellter badischer Beamter schreibt darüber , daß die betreffen¬
den Minister eme bestimmte Abneigung gegen Liesen Anschluß
haben , wegen der Concurrcnz , die hiedurch Ar ihre zu erbauende
Kinzigthalbahn geschaffen werde . So erlass ch^ MLZ ^oiect dem
badischen Patriotismus . (Particularismus)

Schon in diese letztere Zeit herein ragte das Wirken ves Ei-
scnbahn -Comites , welches im Oktober 1861 aus Mitgliedern der
bürgerlichen Kollegien und des Gewerbe -Vereins sich bildete . Immer
noch den Anschluß bei Pforzheim izi erster Linie festhaltend , pe-
kitionirte nun das Comite in zweiter Richtung vermittelst ver
schiedener Eingaben und Deputationen an König , Regierung und
Stände um eine directe Verbindung mit Stuttgart , ohne die Rich¬

tung zu bezeichnen , welche diese nehmen solle . In diesem Stadium
erschien nun von dem Böblingen re . Eiienbahn -Comite eine Denk¬
schrift über die Erbauung einer Bahn von Stuttgart nach Böblin¬
gen , Herrenberg , Wildberg , Nagold , Horb , welche eventuell Calw
nur einer Abzweigung vvn Wiloberg mit Stuttgart
in Verbindung setze» will . Wenn nun selbst Wildberg und
Nagold , die unmittelbar mit einer Bahn bedacht waren , aus dieses
Proiekc ni hi ihre Hoffnung setzten, um wie viel mehr war
cieß sür Calw geboten , welches nur eventuell über Wildberg mit
Stuttgart verbunden werden sollte . Dieß veranlaß !? von Calw
verschiedene Kundgebungen in der Presse , zugleich wandten sich
auch die Bezirke Leonberg und Nagold , welch ' letzterer schon vor¬
her mit Calw sür Len Pforzheimer Anschluß gewirkt hatte , an Las
hiesige Comite , mit dem Antrag , gemeinschaftlich sür einen Schie¬
nenweg von Feuerbach über Leonberg , Weil die Stadt , Calw und
von hier aus fortgesetzt nach Nagold unter Ansckluß an die obere
Neckarlhalbahn zu wirken . Dieses Project stellt eine directe Ver¬
bindung mit Stuttgart her , fördert einen späteren Anschluß an
Pforzheim und vermittelt eine günstige Verbindung mit der oberu
Neckarlhalbahn , hat also eine sür Calw mehrfach wünschenswerthe
Bedeutung . Das Comite hielt es deßhalb als das geeignetste
Mittel zur Verwirklichung seiner Bestrebungen , jedenfalls aber war
es unendlich besser als die Zweigbahn von Wildberg her , womit
wir in dem Äöblinger Project bedacht waren . Ueberdieß war
bamals schon davon die Rede , Laß das Böblinger Prostet wegen
»einer Ungeheuern technischen Schwierigkeiten wenig Aussicht auf
Genehmigung habe . So und zu dieser Zeit fand die Vereinigung
mit den Comite ' s von Leonberg und Nagold für dieses Project statt.
In einer vereinigten Sitzung dieser 3 Comite ' s wurde nun beschlossen,
die bekannte Denkschrift für diese Bahn ausarbeiten zu lassen , welche
Arbeit Herr Ingenieur Presset in so gelungener Wmfic aussühne.

War es nun eine Folge dieser Tenkschrist oder haM das
Böblinger Comite überhaupt andere Anschauungen gewonnen , es
erschienen von ihm oder wenigstens für seine Zwecke bald darauf
einige Merkurartikel unter der Au schrift „ Calwer Eisenbahn " ,
welche Calw doch nicht mehr mit einer Eisenbahn über Wildberg
nach Stuttgart absertige » wollten , Calw sollte jetzt eine Zweig¬
bahn von dem Stamm Böblingen werden , auch wurde die Be¬
deutung Calw ' s sür die Schwarzwaldrisrnbahn in anderer Weise
anerkannt , als in der früheren Tenkschrist.

Das Calwer Comite setzte nun inzwischen seine Bemühungen»
mit den treuen Bundesgenossen Leonbcrg und Nagold unablässig
fort und cs scheint auch jetzt, als ob dieses Project Aussicht hätte,-
von der Negierung der Kammer zur Berathung vorgelegt zu wer¬
den . Daß , nachdem die Sache nunmehr so weit geriehen , in
letzter Zeit von Böblinger Einwohnern (nicht von dem Comite,
wie diese versicherten ) Versuche gemacht wurden , Calw solle ihrem
nach obiger Richtung abgeänderten Plane beitreien , ist schon früher
in diesem Blatt erörtert worden.

Das neuerdings wieder von deiy Stuttgarter , Böblinger .rc.
Comite ansgegangene Programm lautet nun : Tie Slammkinie für,
den gesummten Schwarzwald ist Stuttgart , Böblingen , drei Aeste
müssen in Böblingen vom Stamme  ausgehen , 1) Böblin¬
gen -.Calw - Nagold , 2) Böblingen Herrenbcrg - Hrrb (diese Bahn
wäre für das Project der Nagvldthalbahn die gefährlichste , weil hier¬
durch letztere nahezu ausgeschlossen würde ) , 3) Böblingen -Tübingen.

Nebenbei soll auch noch die Nagold - und Enzthalbahn und
ehe Freudenstäbter Bahn mitverbunden ŵerden , also 5 . Bahnen!

Das sind nun freilich viele . Hoffnungen gemacht und man
wird billig fragen , können diese Hoffnungen alle in Ersüllunss
gehen und wann?

Wenn der Stamm Böblingen , der durch diese Hoffnungen sür
sich viele Bundesgenossen sucht , gebaut wird , wird er auch die
verheißenen Zweige und Aeste alle treiben?

Diese Frage möge sieb Jeder selbst beantworten . -
Dieß dürste nun der Stand unserer Eisenbahn -Angelegenheit,

in ihrer Vergangenheit und Gegenwart sein ; wie ihre Zukunft werden.
wird , ist uns noch verborgen , aber gewiß wird dwsiz uns zum er 'r
wünschten Ziele führen , wenn wir unablässig und in Eintracht
darum kämpfen.
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C a l w. Er ' scttb .r ?; :,fuchs . Nach hier eingekonmieueu

Ciiiladimgen und Veröffentlichungen im Schwäbischen Merkur findet am

nächsten Sonntag in Tübingen eine Versammlung zu Berathnng des

non Stuttgart -Böblingen ausgehenden Programms für den Bau von

Schwarzwald -Eiscnbahnen statt . Dabei soll hauptsächlich eine Soli-

daritäls -Erüärung für dic' eö Programm angestrebt werden . Der ans

Delegieren der Comlte 's von Lconberg , Calw , Nagold bestehende engere

Ausschuß hat über die Beschickung dieser Versammlung Berathnng

gepflogen , gelangte aber zu der Ueberzcugung , daß es besser sein

werde , sich an dies. r Verhandlung nicht activ zu betheiligen , wohl aber

werden einige Vertreter der genannten Bezirke dorthin abgehen , um

von dem, was verhandelt wird , Kcmitniß zu erhalten . Diese Tübin¬

ger Versammlung , von den Eegnern des Calwer Projekts veranstal¬

tet , wird natürlich in der Mehrheit nur von diesen besucht, eine aetive

Bethciligung kann daher voraussichtlich nichts nützen . Zu Wahrung

der diesseitigen Interessen ist übrigens ein Circulär an die Einladen¬

den abgegangen , das wir in Nachstehendem wörtlich wiedergcben:

In Folge des von Stuttgart -Böblingen : c. rc . ausgegangenen

Programms : den Bau von Eisenbahnen im Schwärzwalde betreffend,

haben die vereinigten Eisenbahn -Eomitü 's von Leonberg , Calw,

Nagold  über das vorliegende Programm Berathung gepflogen . Hie¬

bei hat namentlich der in denselben ausgesprochene (Gedanke der Ueber-

uahine solidarischer Verpflichtung für das ganze Programm verschiedene

Bedenken erregt , und wir haben nnö die Frage nahe gelegt , ob das

Eingehen einer solchen unbedingten Verpflichtung räihlich erscheine, ob

man sich dadurch nicht auf eine Weise verbindlich mache, welche aus¬

schließe, andere im Landesintcrcsse liegenden Projekte , welche den Land¬

ständen vorgclegt werden , anznnehmen . Dabei kommt weiter die wich¬

tige Frage in Betracht , daß, im Falle die im Programm vorgesehene

Eisenbahn -Verbindung Stuttgart - Böblingen - Herrenberg-
Horb  zü Stande käme , eine Nagoldthalbahn über Nagold nach

Calw - Pforzheim  keine Aussicht auf Erfüllung hätte : denn man

wird wohl nicht l ) die Linien : Büblingeii -Tiibiiigcn -Balingcii rc. rc.,

2 ) Horb -Nottweil -Tnttlingen , Böblingen - Hcrrenbcrg - Horb,

4 > Böblingen -Calw und 5 ) Calw -Nagold bmien wollen , — fünf

Linien in kurzen Distanzen von einander , zum Theil Parallellinien.

Wir glauben dieß bezweifeln zu müssen . Die Linie Calw - Nagold

würde wenigstens dann sicher nicht zu Stande kommen , wenn die Li-

nie Vöblingen - .Nerrenberg - Hvrb  beschlossen würde . Mit welch'

großen Nachtheilcn für einen bedeutenden Theil des Landes eö verbun¬

den wäre , wenn die kürzeste Verbindung zwischen Tuttlingen und

Pforrheim  über Nagold und Calw  nicht zur Ausführung käme,

wird nickt erst des Beweises bedürfen , da der Umweg über Herren¬

berg, Stuttgart . Bruchsal rc. rc. den Interessen der meisten be¬

theiligten Bezirke nicht entspricht , vielmehr , wie sich aus einem Blick

auf die Kacke ergibt , es im allgemeinen Interesse , namentlich auch

der ,' üdlichen Lnndestheile liegt , die nächste Verbindung mit dem Rhein

'r auf dem Wege : Tuttlingen - Nagold - Calw - Pforzherm

-n vermitteln . — ' Sodann erlauben wir uns weiter darauf aufmerk¬

sam ui machen , daß in den nächsten Tagen eine technische Widerte-

cmnci der bekannten von Stuttgart gegen un ' ere Denkschrift : „ Hahnen

des würltembergischen Schwarzwaldes " ausgegangenen Mcrkurar-

tikel erscheinen wird . — Zu einer allseitigen Würdigung der angereg¬

ten Fragen dürfte es angemessen erscheinen, diese Widerlegung abzu¬

warten Die ' e Betrachtungen sind es namentlich , welche wie wir

glauben , zur äußersten Vorsicht bezüglich der solidarischen̂ Verbindlich-
keits -Crkläruna ausfordern und welche geeignet sind , die Frage in Er¬

wägung n , ziehen, ob cs nicht räthlich sein dürste , sich die freie

Entschließung vorzubebalten , bis sämmtlichc Eisenbahn - Pro -ekte und

insbckondere ' das Kcmpteisenbahn -Gesetz . der Bericht der volkswirth-

schaftlichen Commission rc. zur Berathung und Beschlußnahme den

Ständen vorgelegt werden . — Die Comitv 's von Stuttgart , Böb¬

lingen  haben eine sehr reichhaltige Eisenbahn -Karte für den Schwarz¬

wald entworfen mit fünf Balnien «nd ihre » verschiedenen

Aeüen Die Ausführung dieses Programms wäre wohl geeignet,

viele Interessen zu befriedigen , soweit diese nicht einander gegenüber

stehn ? , oder sich durchkreuzen, ob man sich aber in dieser Beziehung

keinen Illusionen hmgibt , ob und wann es möglich ist , alle diese

Projekte zur Ausführung zu bringen , das Verdientwohl die genaueste

Erwägung und das sind Fragen , die wir mit Vertrauen Ihrer weiterm

Würdigung anheimgeben zu dürfen glauben.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  13 . Nov . Wie wir aus sicherer Duelle er¬

fahren , ist das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten Wir

einer Eisenbahnvorlage für die Stände lebhaft beschäftigt und ist

diese Arbnt ihrem Abschlüsse nahe ; sie soll sehr umfassender Art

sein und sich auf nahezu alle größeren Landescheile erstrecken , be¬

sonders aber den Interessen des Schwarzwaldes in jeder Beziehung

gerecht werken . Wenn nunmehr , wie wir hören , die Abgeord¬

neten von Böblingen , Stuttgart , Tübingen und Tuttlingen , iw

Verbindung mit den Herren Tr . Elben von Stuttgart und Dr,

Rheinwalb von Rottweil , eine Versammlung einlenen wollen,

um in dieser ein von ihnen ohne genaue technische Erhebungen

und ohne Kennlniß des Standes der Verhandlungen mit den

Nachbarstaaten entworfenes , scheinbar für den Schwarzwald be¬

stimmtes Eisenbahnnetz feststellen  zu lasten , und so, ohne tic

Absichten der Regierung zu kennen , in Betreff des Eisenbahn-

banes die Jniiiaiive zu ergreifen , so könnte Ließ leicht störend

aus den Fortgang des Eisenbahnbaues wirken und insbesondere

die bedauerliche Folge haben , daß die Erfüllung der berechtigten

Forderungen des Schwarzwaldes eine uncrwüisichte Verzögerung

erlitte , lckrwiß kann es der Sache nur diene » , wenn die Eisen-

bahnangelegcicheiten so vielseitig als möglich öffentlich erörtert

werden , dagegen finden wir rs den Interessen des Landes und

speeiell derjenigen Theile desselben , welche zunächst aus Eisenbah¬

nen Hoffnung haben , nicht entsprechend , wenn jetzt durch vindcnde

Beschlüsse feste Eiieubahnbauprogramnie ausgestellt werden wollen;

vielmehr schiene es uns gerathen , vor Allem die Vorlage der K.

Staatsrrgierung abzuwarteu , welche gewiß nach Zusammentritt

der Stände erfolgen wird , und sodann diese Vorlage einer ge¬

nauen Prüfung zu unterziehen , eventuell aber möchten wir de»

beiden Vertretern von Rottweil und Tuttlingen vor Allem rathen,

die Priorilälsfrage der fünf Projekte des ausgestellten Program¬

me » zur Diskussion zu bringen . (St .-A .)

— Wien,  14 . Nov . Der Kaiser von Oestereich hat heute den

Reichsrath mit einer Thronrede feierlich eröffnet . Letztere fand

im Allgemeinen eine beifällige Ausnahme , insbesondere die Stelle,

worin der Wille der Regierung , dem Reiche den Frieden zu be¬

wahren , betont wird . Dagegen wurde die Charaklerisirung der

Beziehungen Oesterreichs zu Preußen und die Bemerkung , daß

durch den Friedensvertrag die Eintracht in Deutschland gefördert

werde , mit tiefer Stille angehört . Die Ankündigung einer zwei¬

jährigen Budgetvorlage ries Niedergeschlagenheit hervor.
— Rostock , 4 Nov . In Sachen des Natioualvererns hat der

Rath der Stadt Rostock die von Polizeiwegen wegen ih -er Mit-

gliederschast verurcheilten Bürger im Recurswege für nickt schuldig

erklärt In Folge davon ist nunmehr an den Rath ein landes¬

herrlicher Verweis ergangen . (Sl .-A)

England . London,  14 . Nov . Franz Müller wurde heute

Vormittag nach 8 Uhr hingerichtet . Der Zudrong der Volksmas¬

sen war gewaltig groß . Ter deuis ' be Pfarrer , Dr . Kappel , er¬

klärt , Müller habe ihm auf dem Schaffet unmittelbar vor der

Hinrichtung seine Schuld mit den Worten gestanden : „ Ich habe-

es gcthan ." (Tel . d . Fr . Bl .)

Nachtrag.
Calw.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden erinnert , über den Vollzug der letzten Ober-

feuerschau -Desecte unter Anschluß der Protokolle binnen 1s Tagen

z» berichten . Oberamtl . Bekanntmachung vom 8 . März d I .,
Amtsblatt Nr . 29.

Len 15 . November 1864.

^ K . Oberamt . Schippert.
Calw.

An die OrtSvorstehcr.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14 . Juni

v . I werden die Ortsvorstel rr erinnert , über die Erledigung der

letzten Wegschau -Tesecte binnen 15 Tagen unter Anschluß der

Protokolle Bericht zu erstatten.
Den 15 . November 1864.

A . Oberamt . Schippert.

Nedigirr , gedruckt und »erlegt von A . Vrtlckt äg er.
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